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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 184 . Dienstag , den 5 . Jul . 1814 .

Deutschland .

Der Feldmarschall Fürst Wrede ist am 2 . d . von Würz¬

burg wieder zu Frankfurt eingetroffen . Er begab sich

am folgenden Tage nach Mainz , um Sr . Maj . dem Kai¬

ser von Rußland bei Ihrer Durchreise durch diese Stadt

seine Aufwartung zu machen .
Zu den die Ucbcrgabe Würzburg an Baiern betref¬

fenden Aktenstücken gehört noch folgendes : „ Wir Maxi¬

milian Joseph , von Gottes Gnaden König von Bai¬

ern rc . entbieten allen und jeden , welche dieses lesen ,
oder lesin hören , Unsere Gnade und Unfern Gruß ,
und fügen denselben zu wiffen : Da nach einer zwischen
Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich und Uns geschlosse¬
nen freundschaftlichen Uebereinkunft das Grvßherzogthum
Wü zburg in seinem dermaligen Umfange und Gran -

zen , so wie es von Sr . kaiserl . Hoh . dem Hrn . Großher¬

zog besessen worden ist , nunmehr Uns , Unfern Erben

und Nachkommen dergestalt zugecignet werden soll , daß
dasselbe auf ewige Zeiten Uns angehören , und bei Unserm

königl . Hause und dem Könnigreiche Baiern verbleiben ,
auch Wir , und Unsere Nachfolger darin alle solche Sou -

vcrainetatsrechte , wie sie bisher dort ausgeübt worden

sind , oder , welche nach der Natur der Souverainetät aus¬

geübt werden können , eben so , wie in Unfern andern

Staaten geschieht , besitzen und ausüben sollen , so haben
Wir beschlossen , nunmehr von genanntem Großherzog¬
thum , allen seinen Orten , Zubehördcn und Zuständig¬
keiten Besiz nehmen zu lassen , und die Regierung darin

anzutreten . Wir thun solches , kraft des gegenwärtigen
Patents , und verlangen hiernach von der Geistlichkeit ,
dem Adel , den Lchnleutcn , den Zivil - und Militärbehör¬
den , den Magistraten der Städte , und von sämtlichen Ein¬

wohnern und Untcrthanen , wessen Standes und Würde

sie seyn mögen , hierdurch so gnädig als ernstlich , daß sie
sich Unserer Regierung unterwerfen , Uns von nun an

als ihren rechtmäsigen König und Landesherrn ansehen

und erkennen , Uns vollkommenen Gehorsam und alle

Unterthänigkeit und Treue erweisen , und sobald Wir es

erfordern werden , die gewöhnliche Erbhuldigung leisten .

Wir ertheilen ihnen dagegen die Versicherung , daß Wir

ihnen mit landesvaterlicher Huld und Gnade allezeit zu -

gethan seyn , allen Schuz angedeihen lassen , und über¬

haupt der Beförderung ihrer Wohlfahrt unermüdet Un¬

sere Vorsorge widmen werden . Wir haben die Bcsiz -

nahme des gedachten Großherzogthums Würzburg Un -

serm Feldmarschall , wirklichen geh . Rath rc . Karl Phi¬

lipp Fürsten Wrede übertragen , und erwarten , daß sämt¬

liche Einwohner und Unterthancn den durch ihn in Un -

serm Namen ausgesprochenen Anordnungen die schuldige

Folge leisten werden . Wir setzen dabei fest , daß alle ge¬

genwärtig in erwähntem Großherzogthum aageftellte

Beamten und Bedientesten vor der Hand in ihren Funk¬

tionen verbleiben , und ihre Amtsverrichtungen nach dem

bisherigen Geschäftsgänge und den bestehenden Vorschrif¬

ten dergestalt fortsetzen , daß sie Unserer Gnade und Un¬

seres fernem Vertrauens wü . dig bleiben . Zur Urkund

dessen haben Wir gegenwärtiges Patent eigenhändig voll¬

zogen , und mit Unserm königl . Jnsicgel bestärken lassen .

So geschehen und gegeben in Unserer Haupt - und Resi¬

denzstadt München , den i9 . Jun . im ei »tausend achthun¬

dert und vierzehnten , Unseres Reichs im neunten Jahre .

Max Joseph . — Graf v . Montgelas . "

Aus Mainz wird unterm 30 . Sun . geschrieben : „ Da

von den verschiedenen Gemeinden des Kantons Germers¬

heim , welche , durch den Frieden vom zo . Mai an Frank¬

reich abgetreten worden sind , Besiz genommen wurde ,
kam es zu unangenehmen Auftritten . Den Einwohnern

wollte es nicht recht gefallen , daß die Mauth ihre Linie

gegen das deutsche Gebiet wieder aufstellte . In Bell -

heim und den benachbarten Orten liegt noch ein beträckt -
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licher Vorrath von Hanf , Flachs und andern Erzeugnis¬
sen , di« dir Eigenthümer zu verkaufen wünschten , und
jezt , wegen der verbotenen oder beschrankten Ausfuhr ,
nicht absetzen können . Die Wiedervereinigung mit einem
Staate und einer Nation , denen sie früher angehört hat¬
te » , kam ihnen unerwartet , und sie waren auf die Er¬
neuerung der Masregel » , welche die Belebung der Dia;
tionalmdustrie und des Handels zum Zwek haben , nicht
ganz gefaßr . Durch das kluge Benehmen einiger Beam¬
ten wurden diese Unruhen jedoch bald gedampft . "

Von Traunstein im Salzburgischen wird unterm 30 .
Sun . gemeldet ; „ Morgen Abend trist hier von Lambach
über Salzburg Ihre Maj . die Kaiserin Marie Louise '
unter dem Inkognito einer Gräfin von Eolorno , mit ei-
Gefolge von 19 Personenein , und übernachtet hier . Am
2 . Jul . wird sie ihre Reise fortsetzen , und zu Mindel -
heim übernachten . Dem Vernehmen nach begiebt sich die
erlauchte Fürstin nach den Badern von Aix in Savoyen .
Der junge Prinz von Parma ist in Schönbrunn zurük -
geblicben . Im Gefolge der Kaiserin befinden sich die erste
Dame d'Atour , Gräfin Brignolle , ein Pallastpräfekt ,
zwei Aerzte rc . Sie bedarf auf jeder Station 53 Pferde ,
und will schon am 5 . Jul . zu Aix eintreffcn . "

In Privatnachrichten aus Hamburg in der allgemei¬
nen Zeitung liest man : „ Aus England sind hier anfs
neue 125,000 Mark angekommen , welche größtentheils
in London gesammelt wurden , um unter diejenigen Ham¬
burger , welche in Folge der Kriegsbegebenheiten verarmt
sind , ausgethcilt zu werden . Unser Senat hat eine ei¬
gene Kommission ernannt , um diese Vertheilung zu be¬
sorgen . Wenn es wahr ist , daß England in der politi¬
schen und kommerziellen Welk auf einer Höhe steht , die
bis jezt in der Weltgeschichte ohne Beispiel war , so ist
es doch auch nicht zu läugnen , daß es , besonders wäh¬
rend des lrzten Krieges , durch unermüdete Unterstützung
aller Nothleidenden durch ganz Europa einen seltenen Edel -
muth gezeigt har . Bloß die seit einem Jahr « nach
Deutschland geschikten, von Privaten zusammengclegten
Summen berragen bereits über 70,000 Pf . Sterl . —
Man will nisten , die Hanseestädte würden unter königl.
preuß . Schuz kommen. Dieses wäre , unter gehörigen
E nschränkungen , allerdings sehr wanschenswerth , beson¬
ders wenn Preusten den Rhein von Mainz bis Wesel und
weiter hryerrschen sollte. Die Gefahr vor Frankreich hat
iiuu &iul hi unfern Gegenden durch die Selbstständigkeit

Hollands uud die Trennung Belgiens sehr abgenvmmen .
Unser Senat bemüht sich inzwischen mit Recht sehr um
di« Gunst des prcuß . Kabmets . — Alle im Holsteini¬
schen und in der Nachbarschaft gestandene russische Hospi¬
täler werden der beffern Verpflegung wegen in Hamburg
vereinigt . Der Lbergeneral Graf Bennigsen lebt hier
sehr geräuschlos , und sucht, so weil cs von ihm abhängt ,die Stadt , welche schon so viel und so lange gelitten hat ,
zu schonen . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 30 . Jun . macht eine königl . Ver¬

ordnung bekannt , wodurch zur Eiledigung der Art . 18
dis 3 l des Pariser Friedens und de 4 . Zusazartiketsdr -
Traktats mit England , die HH . Dusresn « de St . Leva,
ehemaliger Liquidator der öffentlichen Süuld , KeSuer ,
ehemaliger Gen . Rechnungsdirektor der Intendanz deS
Schatzes jenseits der Alpen , und Pernot de Fontenoi ,
Gen . Inspektor des öffentlichen Schatzes , zu Komnnffa -
rien von Seite Frankreichs ernannt werden . Der Ge¬
halt des ersten Kommissärs ist während der Zeit seiner
Mission monatlich auf 2000 , und der der beiden andern
Kommissarien auf 1Z00 Fr . festgcsezt.

Am 29 . Jun . bildete sich die Deputirtenkammer , auf
Verlangen des Hrn . Deseaux , unterstüzt von 6 andern
Mitgliedern , nach einigen ziemlich lebhaften Widersprü¬
chen , in eine» geheimen Ausschuß .

Am 28 . Jun . nahm der Herzog von Angouleme den Ha¬
fen u . die Rhede von Brest in Augenschein . Am 29 . reiste
er nach Quimber ab , von wo er sich am 30 . nach l' Orient ,
und von dort am 1 . Jul . nach Nantes begeben wollte.^ 7

Der Herzog von Oneans ist am 28 . Abends von Lon¬
don zu Paris zurükangekommeu , desgleichen der Kardi¬
nal Consalvi , der bekanntlich in < uftragen des Papstes
nach London gereiftt war .

Am 29 . Jun . standen diezugv . h . konstlidirten Fonds
»u 6^ t% Fr . , und die Bankaktien zu 1075 Fr .

Italien .

Am 19 . Jun . gab der Pabst , in der Kapelle des Qui -
rinalischen Pallastes , dem spanischen Jnfanten , Don
Francesco , in Gegenwart seiner königl . Eltern , die er sie
Tonsur und die vier unteren Weihen . Am w . , de , k-
tave des Zrohnleichnamsfestes , hatte der Pabst , nnid - m
Krrdinalskollegmm , der Prozession von der Sr . P . rers -

kirche biö zum Vatikan zu Fuße beigewohm . Am fol-
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genbett Tage hatten Se . Heil , der Königin von Hetru -

nett einen Besuch abgestattet .
Unterm 14. Zun . hat der König von Neapel verord¬

net , daß von nun an kein Neapolitaner oder Sizilianer
aus Sizilien in das Königreich zugelassen werden soll ,
wenn er nicht vorher bei dem neapolit . Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , oder dem der Generalpolizei ,
um einen Paß » ngesucht , und diesen , mit der Geneh¬
migung des Königs , erhalten hat . Durch ein Dekret
vom nämlichen Lage hat der König denAusgangszollder
Baumwolle von 50 auf 40 Liren herabgesezt .

Am 2Ü . Juu . wurde zu Mailand , wegen des geschlosse¬
nen Friedens und der Rükkeyr der Lombardei unter Oest -
reichs väterliche Regietung , ein feierliches Ledeum ab-

grhalten .
Am 18 . Jun . wurde zu Parma von Seite des Grafen

Strasoldo , als Delegieren des F . M . Grafen von Belle¬
garde , eine die proviso . ische Verwaltung der Staaten von
Parma , Piacenza und Guastalla im Namen der Kaiserin
Marie Luise betreffende Verordnung bekannt gemacht «
Am 22 . kam gedachter Graf zu Bologna an , gleichfalls
als kais. östreich . Kommissar für d >e völlige Organisirung
dieser Provinzen .

Vier französ . Briggs , welche sich in dem Hafen von
Genua befanden , als die Engländer sich dieser Stadt be-
meisterten , sind nach England abgesüyrt worden .

Die Abreise der Fürstin Bocgocse aus der Insel Elba
nach Neapel wird nun auch m der Zeitung von Genua
gemeldet .

P r e u s s e n .
Nach den Berliner Zeitungen vom 28 . Jun . sind der

Herzog von Cumberland und der Erbprinz von Mecklen-
burg - Strelitz zu Berlin eingetroffen .

Schweiz .
Di « Tagsatzung hat sich seit dem 22 . Jun . nicht wie¬

der versammelt !; auch ist die Mehrzahl der Gesandten
nach Hause gcreiset. Wenn die Bundcsakte angenom¬
men und die neue Konstiluirung der Schweiz vollendet
fty » wird , soll eine Abordnung der Eidsgenossenschaft
sich mit der Botschaft hiervon nach dem Friedenskongresse
in Wien begeben. Die Ankunft des ftanzös . Ministers
in der Schweiz verzögert sich länger , als vor einigen
Wochen vermuthet ward ; der brittische Minister , Hr .
Eanning , soll noch in diesem Monate eintresscn . Die
besondere Thecknahme , welche Se . Maj . der König von

Frankreich der bevorstehenden Erneuerung der Militar -
kapitulation der Schweiz schenkt , bestätigt sich von al¬
len Seiten .

Baden , den 4 . Jul . Man hat mit Befremden in
No . 75 der deutschen Blätter von Freiburg einen Aus¬
zug aus der Aarauer Zeitung No . 73 gelesen , daß zu
Straßburg ein Aufsaz zu Unterschriften in Umlauf ge-
sezt worden , um die Bäder im Badischen , und eigent¬
lich jenes von Gaden , dieses Jahr nicht zu besuchen, und
der Anlaß von der durch badische Truppen geschehenen
Blockade der Festung Straßburg genommen worden sey.
Man hat ferner ersehen , daß man sich dagegen erlaubt
habe , auf Rechnung des Badener Publikums die Straß «
burger zu verhöhnen , und Freude über das Ausbleiben
von ihren und andern französischen Bürgern mit dem
Wunsche zu bezeugen , daß sie auch in künftigen Jahren
diesen Besuch einstellen möchten , damit man ruhig und
sicher vor Beeidigungen seyn könne , die schon andern
Badgästen von ihnen wiederfahren seyen. Ein solck lä¬
cherliches Angeben und eine solche Verunglimpfung kann
nicht anders , alS einem schreibsüchtigen, unkundigen und .
schadenfrohen Menschen bergemessen werden , woran we¬
der das Badener Publikum , noch je ein badischer Ein¬
wohner Theil nimmt , und es w : rd daher -dieses unbe¬
scheidene Schreibwerk gänzlich von Seite dieses Publi¬
kums desavouirt , in der zuversichtlichen Hofnung , daß
die Einwohner von Straßburg solches nur als eine ver¬
achtungswürdige Berlaumdung eines Einzelnen aufneh¬
men , und den Gesinnungen der Badener Gerechtigkeit
wiedersahren lassen werden , welche fremd mit allem was
auf den nun geendigten Krieg Bezug hat , nichts als
eine vollkommene Eintracht mit der Nachbarschaft wün¬
schen , und sich beeifern werden , dieselben , wie jeden
Fremden , der ihre Heilbäder besucht , mit der Gefällig¬
keit aufzunehmen und zn behandeln , wie man es von
jeher zu thun gewohnt ist. Es wird dabei die Bemer¬
kung öffentlich beigefügt , daß ein Beleidigungsfall , wel¬
cher ein einzigesmal sich mit einem Badgast aus Frank¬
reich ergeben hat , von dem französischen Gouvernement
selbst geahndet , und alle Satisfaktion darüber geneben
worden sey , mithin kein Stoff übrig geblieben , darüber
nur eine Erinnerung mehr zu machen .

Hubbad (bei Bühl ) , den i . Jul . Am 30 . Jun .
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rükte in hiesiger Gegend eine aus Würzburger Truppen

bestehende Brigade des 6 . Armeekorps , von dem Ober¬

sten Freiherrn v . Moser kommandirt , ein . Der gehal¬
tene Ruhetag vcrschaste uns das Vergnügen , den Gene¬

ralstab der Brigade und den des i . Bataillon , unter sei¬
nem geehrten Chef , von Nickels , in dem hiesigen Bade

einen Besuch ablegen zu sehen ; diese braven Krieger wur¬
den durch die eben erhaltene Nachricht , daß ihr Vater¬
land künftig dem milden und weisen Szepter Maximi¬
lian Josephs huldige , zu hohem Jubel gestimmt . Wie¬

derholtes Vivatrufen bezeugte ihren Dank und ihre Lie¬
be , in die auch die Badgäste mit Freude einstimmten ,
und mit besonderer Rührung die anwesenden Straßbur¬

ger , die dem guten König Mar , der so lange unter ih¬
nen weilte , noch immer milder innigsten Herzlichkeit zu -

gethan sind .

Todes - Anzeigen .
Meinen Freunden mache ich die traurige Anzeige , daß mei¬

ne theure Gattin , Karciine , geb . Fuchs , nach einem tägi¬
gen nervösen Kindbettfieter , gestern Nachmittage um 4 Uhr, in
ihrem 36 . Jahre , ihr Leben vollendete . Die Versicherung fort¬
dauernder Liebe und Freundschaft wird mir und meinen 7 Kin¬
dern bei unserer tiefen Trauer ein großer Trost seyn .

Erünwettersbach , den 3 , Jul . 1814.
Christian Reich , Pfarrer .

Bruch 'sal . j,Dieb stahlt Auf anher geschehene Anzei¬
ge , ist des Nachts vom 30 , Mai in der Behausung des alten
Anwald Gut sch dahier vieles Geld mit Prätiesen entwendet
morden .

fDie Chalouille , welche von eichen Holzenden Ecken mit Ei¬
sen beschlagen , auch über selbe sind 2 Gcwerbbänder nebst
2 eisernen Handheben , hat ein deutsches Schloß , worin oben auf
dem Deckel das Schlüsselloch hineingeht , hat übrigens noch eine
Schlinge gehabt , woran ein Hängschloß gehangen ; in der Cha -
kcuille selbst halten sich folgende Effekten vorgefundcn , als :
1 silberner Becher , inwendig vergoldet , ganz leicht , in der

Weite einen Schoppen hallend , worin drei doppelte Louis -
d ' vr nebst 1.5 Dukaien gelegen sind ;

1 Goldstük , im Werth von 10 Dukaten , auf der einen Seite
die Stadt Hamburg , auf der andern Seite eine Schrift ;

27 silberne Löffel von alter Fagon ;
1 Schaumünze von Gold , im Gewicht eine Dukat , auf der einen

Seite ein Esel , auf der ander » Seite der heil . Albanus .
11/4 Karolin ;
1 Dukat , worauf der heil . Johannes geprägt ist ;
1 silberne Korallen -Tabaksdose in einem silbernen Becher ;
1 leinenes Säckel , worin im Ganzen 1/2 und 1/4 Kronenthaler

zu 130 fl . gewesen ;
j leinenes Säckel , worin anKonventionkthalern und 24 kr . Stücken

<oo fl . gewesen ;
60 fl . an Styrmnischen Thalern halben und 24 fr . Stücken ;

obrere ganz alte Kaiseribalcr ;
4 Paar silberne Schuhschuallen , wovon 2 Paar cckigt , die an¬

dern halbrund ;
1 fui- irr .e Sakuhr mit braunem Gehaus , von Pforzheim ;
1 ditto mit einem silbernen gravirten Gehaus ;

1 langer brauner Aufzugs - Geldbeutel , worin ungefähr 4 fl.
gewesen .
Dieses wird hiermit jedermann mit dem Anfüqen bekannt ge¬

macht , die beschriebenen Gegenstände , im Falle ihrer - Entde¬
ckung , sogleich in Beschlag zu nehmen , und anher einzuliefern ,die Person aber allzugleich zu arretiren , und anher zu liefern .

Bruchsal , den 25 . Jun . 1814.
Großherzogl , Bad . Stadt - und is Landamtr

G uhma n >1.
Hepp .

Müllheim . fWe in - V e rste ig erun g . Durch hoch-
löbl . Wiesenkreisdirektorialbeschluß vom 17 . Mai d . I . No »
6973 wurden folgende , in der zur Unterzeichneten Stelle gehö¬
rigen Kellerei Sulzburg im Breis gau vorfindVsihe , vorzügliche
alte und reingehaltene Weine zur Steigerung ausgesczk , » äml . :

Laufener iZiZer weißer 4 Fdr . 7 Sm . 10 Brtl .
Müllheimer do . do . § - 2 - 5
Kastelbcrger rocher iZiicr 1 = 5 = 3
Müllheimer weißer igirer 10 - .3 - —»
Brizinger do . do . 4 - 4 - —,
Lausener do . do . i - —» - —

Die Versteigerung dieser Weine wird Dienstag , den 26 Jul »
1814 , in Loco Sulzburg , Vormittags 10 Uhr , ihren Anfang
nehmen , und wenn solche diesen Tag nicht beendigt werden sollte,
den andern Tag früh 7 Uhr forrgcsezt werden .

Die Weine werden Faß - und Fuderweiß , auch in kleinern
Quantitäten , je nachdem Liebhaber sich vorsinden , so bingege -
ben , baß wenn der Steigerungspreis die bereit - geschehene
Taxation erlangt , keine Höhere Ratifikation d >dünge » wird ;
jedoch muß der erkaufte Wein , der vo » dem Sleigcrmigstag
über 6 Wochen nicht liegen gelaffe» werden darf , bei der Ab»
faffuna gleich baar bezahlt weiden .

Die Wcinproben können vor und während der Steigerung
an den Fässern verlangt werden .

Müllheim im Breisgau , den 28 . Jun . 1814-
Großherzogl . Bad . Domanialverwaltung .

Ludwig .
Zwingend erg . fFr uck, l - B c r st e i g e run g .j Künfti¬

gen Freitag , den 8 . d . M . , Morgens 8 Uhr , werden auf dem
Herrschaft! .

' Speicher zu Awingenberg , durch das dcrlige Rennt »
amr , nächst . heudc vom Jahr xd 13 vorrälhige Achcnd- Früchte ,
nämlich i

115 Malter Korn ,
44 do . Heidenkorn und

200 do . Haber
von guter Qualität öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 4 . Jul . 2814.
Großherzogl . Gräfl . von Hochbergifche Kuratel .

Veit. Eigler .
Worms , f Guts - Verleihung . ? Auf den ir . künf -

stehend in vier völligen Hofraithen , vier Bauern - und eben so
viel Kaglöhnerhäusern , vier Ccheuren , eben so viel Schöpfen ,
vielen Ställen jeder Art und einem gemeinen Bakhaus , dann

5181/2 Morgen Feld , den Morgen zu 160 Wormser Ruthen ,
um den Hof beisammen gelegen , besonders zu Tabak - . und

Weiß
'rüchtenbau vorzüglich geeignet , dann 18 große » Morgen

der vorrrcflichst n Wi >sen , nächst Worms , samt der ausstehen¬
den . Aernde und dem Grummet , auch noch 8 ^ 2 Morgen Wie¬
sen in der Eicher G . mark , alles auf f .nfzehnjähriaen Bestand
täglich zu beziebeu , oder aiich allenfalls in E geuthum , unter

sehr annehmlichen Bedingnissen , versteigert werden .
Worms , den 21 . Jun . i8 ’ 4- , . . ,
Heidelberg , fKandit 0 r - G csu d) .] Für einen wohl -

erfahrnen Kanbitor ist eine Sl . lle offen. Da « Nähere gledt
Johann Ehri . oph Loos dahier .
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